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GGrruußßwwoorrtt    
ddeess  OObbeerrbbüürrggeerrmmeeiisstteerrss  
ddeerr  SSttaaddtt  BBoonnnn 

 
             „Vun övverall, 
         kumme mer zosamme. 
              Vun övverall, 
      us Peking, Bonn, Shanghai. 
       Un wie jod Fründe stonn  
          mer he zosamme...“ 
 
Mit diesem Auszug aus der Hymne der Bönnschen Chinesen grüße ich alle Bönnsche Chi-
nesen und alle Freundinnen und Freunde der Kultur- und Karnevals-Gesellschaft Bönn-
sche Chinese e.V. ganz herzlich! 
 
Wolfgang Anton und de Familich haben in diesem Lied unsere Stadt mit wenigen Worten 
so gut beschrieben, wie man es eigentlich nicht besser machen kann. Bonn ist internatio-
nal, Bonn ist weltoffen und Bonn ist bunt. Hier arbeiten, leben und feiern Menschen aus 
über 170 Nationen friedlich zusammen. Wir Bonnerinnen und Bonner tolerieren und res-
pektieren uns, unabhängig von Herkunft oder Sprache. Wir „stonn zosamme“ – nicht nur 
in der fünften Jahreszeit, die hier besonders ausgelassen und fröhlich gefeiert wird. 
 
Bereits im zweiten Jahr nach ihrer Gründung hat die Kultur- und Karnevals-Gesellschaft 
Bönnsche Chinese e.V. einen festen Platz in der  Bonner Vereinslandschaft und auch im 
Bonner Karneval eingenommen. Sie zählt mittlerweile mehr als 175 Mitglieder – diese 
Zahl spricht für sich und das Engagement der Verantwortlichen. Die Bönnschen Chine-
sen haben sich Pflege und Erhalt des rheinischen Brauchtums sowie Pflege und Förde-
rung der Deutsch-Chinesischen Freundschaft auf die Fahne geschrieben. Über Letzte-
res freue ich mich als Oberbürgermeister besonders, denn unsere Stadt verbindet be-
reits seit über zehn Jahren eine enge und lebendige Freundschaft mit der Stadt 
Chengdu im Herzen Chinas. Die Fröhlichkeit und Lebendigkeit des Karnevals ist auf un-
sere Freundinnen und Freunde aus dem Fernen Osten übergesprungen, so dass in den 
vergangenen zwei Jahren eine chinesische Delegation aus unserer Projektpartnerstadt 
an den Rosenmontagszügen teilgenommen hat. Die Bönnschen Chinesen festigen durch 
ihren Einsatz die Deutsch-Chinesische Freundschaft und beleben sie. Hierfür danke ich 
allen Mitgliedern und Unterstützern herzlich!  
 
Ich wünsche den Bönnschen Chinesen und allen Freundinnen und Freunden des 
Bönnschen Karnevals eine schöne Session 2013/2014 und auch außerhalb der fünften 
Jahreszeit ein harmonisches Vereinsleben mit „Vell Spass an d’r Freud“! 

 

 
Jürgen Nimptsch 
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Ihr Experte für 
Chinareisen & 
Visa-Anträge 

 

 Visum-Service: tägliche sichere 

Beschaffung durch persönliche 

Annahme & Abholung 

 Günstige Flüge nach China 

 Hotelbuchungen 

 Geschäfts-, Individual- & 

Gruppenreisen 

 Persönliche Betreuung 

 
FITT-Tours Dusseldorf 

Schadowstr. 44 
40212 Düsseldorf 

Tel.: 0211-955 999 55 
Fax: 0211-955 999 28 

duesseldorf@fitt-group.com 

 

FITT-Tours Köln 
Burgmauer 6 
50667 Köln 

Ticketing-Tel.: 0221-300 605 29 
(dt. & ch. -sprachig) 

Ticketing-Tel.: 0221-300 605 20 
(ch. -sprachig) 

Touristik-Tel.: 0221-300 605 19 
(dt. & ch. -sprachig) 

Touristik-Tel.: 0221-300 605 11 
(ch. -sprachig) 

koeln@fitt-group.com 
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GGrruußßwwoorrtt  PPrräässiiddeenntt  
BBuunndd  DDeeuuttsscchheerr  KKaarrnneevvaall  ee..VV..  
 
 
Fastnacht und Karneval brauchen Menschen, die ein Ge-
meinschaftsgefühl entwickeln können. 
 
Sie und Ihr Nachbar bei einer Veranstaltung sind bereits 
dabei, durch das Glücksgefühl gemeinsamer Interessen in-
nere Zufriedenheit zu genießen. 
 
Mit anderen fröhlich sein, zu lachen, den Alltag abzu-
schalten, der Austausch von Gedanken auf gleicher Ebene 
sind Ziele, die unser Brauchtum zu geben in der Lage ist. 
 
Nur wenige Momente im Leben sind so geeignet Schranken 
zu überwinden. Das wiederum gibt uns Kraft, die täglichen 
Sorgen zu minimieren. 
 
Wenn sie mir so weit gefolgt sind, werden Sie selber fra-
gen, ob es Möglichkeiten gibt, eigene Gestaltung in diesen 
Lebenszyklus zu bringen. 
 
Das gibt es: eigenes Engagement im Karneval und in der Fastnacht! 
 
Jeder Mensch ist talentiert, einen Teil des Brauchtums zu seinem eigenen Lebensinhalt in der Frei-
zeit zu machen. 
 
Damit steigen Sie in einen Kreis ein, der es sich zur Aufgabe gemacht hat, die eigene Freude ande-
ren zu vermitteln, für Menschen da zu sein, wenn es gilt Humor, Fröhlichkeit, eben Freude am Le-
ben weiter zu geben. 
 
Es ist in unserer Zeit der Isolation mehr als nur eine soziale Aufgabe diese Situation zu überwin-
den. 
 
Wir wollen, nein wir müssen, Wege finden, die uns zum Gemeinschaftserlebnis zurück finden lassen. 
Der Karneval und die Fastnacht könnten allein schon dafür erfunden worden sein. 
 
Innere Zufriedenheit ist auch eine Stärke für das gesamte Leben. 
 
Ludwig Schleich sagte einmal: „Ein Mensch ist so stark, wie er lustig sein kann.“ 
 
Stärken Sie sich in diesem Sinne und Sie werden einer Weisheit aus Tschechien zustimmen: 
 
„Wer den Tag mit einem Lachen beginnt, hat ihn bereits gewonnen.“ 
 
In diesem Sinne gratuliere ich Ihnen schon jetzt zu Ihrem Sieg. 
 

 
 
 
 
 

Volker Wagner 
(Präsident des Bundes Deutscher Karneval e.V.) 
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Lily Travel wurde im Jahr 1990 als Reisebüro in Deutschland eingetragen. Lily Travel
hat als erstes chinesisches Reisebüro in Deutschland die IATA (International Air
Transport Association) Lizenz für die sofortige Flugticket-Buchung und Ausstellung
erhalten. Damit hat Lily Tavel, Dank seines hochwertigen Service, hohes Ansehen bei
der überseeischen chinesischen Gesellschaft, internationalen Unternehmen und dem
Studentenwerk in Deutschland gewonnen. Durch die herausragenden Leistungen in
den vergangenen Jahrzehnten kann Lily Travel die günstigsten Preise für alle Flug-
gesellschaften vermitteln, die Reisen nach China, Hong Kong, Taiwan, Vietnam und
andere asiatische Ziele anbieten.  
Was Lily Travel so unterscheidet ist nicht nur, dass die Angestellten Deutsch, Kanto-
nesisch, Mandarin und Vietnamesisch sprechen, sondern auch die Arbeitseinstel-
lung, die über die Jahre gewonnene Erfahrung, sowie der grosse Einsatz die Zufrie-
denheit der Kunden zu gewährleisten.  
Lily Travel hat sein online Buchungssystem weiter ausgebaut. Sie können unsere
Online-Buchungsseite: www.gogochina.com jederzeit besuchen, um Ihre Reise, mit
besten Vergünstigungen, 24 Stunden am Tag rund um die Uhr zu buchen. Unser Lily
Travel Newsletter gibt Ihnen die neuesten Informationen zur Flug-und Reisebranche.
Wir freuen uns auf Ihren Anruf um Sie bestens informieren zu können.
Für weitere Informationen, sehen Sie bitte auf unsere Webseite unter: 

www.lilytravel.de 
www.gogochina.com

Lily Travel E.K. 
tours@lilytravel.de (tours) 

lilytravel@t-online.de (tickets) 
Tel: 0049 - (0) 221/9318330 ; 0221/321032 

22



23



Lieber Weinfreund!
Alle Weine stammen aus unseren eigenen Weinbergen, wurden mit 
großer Sorgfalt gelesen und zu hervorragender Qualität ausgebaut. 
Unsere Weine mögen Ihnen Freude und frohe Stunden schenken.

Erzeugerabfüllung - Bezug über:
Werner Knauf . Bendenweg 7 . 53121 Bonn-Dransdorf

Tel. 0228 9663095 . Fax 0228 9663094

Auf Wunsch: Weinprobe, Wein- und Sektstand bei Ihrer 
Veranstaltung, Kommissionslieferung, Geschenkpackungen, Wein- 

und Sektgläser leihweise, Gutscheine

Die „Bönnsche Chinese“ trinken nicht nur Reis- und Pflaumenwein
sondern auch den Wein zahlreicher Vereine!

Weingut
Hans Eckelmann

67577 ALSHEIM

 
 
  

  
        SSSiinnoo  AAssiiaa  MMaarrkktt  BBoonnnn 

   

     
                         
 
Öffnungszeiten: Mo. - Fr.  10.30 - 19.00 Uhr ۟Sa. 10.00 - 18.00 Uhr  

Friedrichstraße 19 ● 53111 Bonn  
Tel: 0228/655820 ● 9639633 ● Fax: 0228/369513 
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Zu jeder Jahreszeit gut versichert!
Wir wünschen schöne Karnevalstage.

Für eine sorgenfreie Zukunft
Unsere Berufsunfähigkeitsversicherung

Zu jeder Jahreszeit gut versichert!
Wir wünschen schöne Karnevalstage.

Hans-Peter Jacob
Vertrauensmann
Pfarrer-Schneider-Straße 3 in 53121 Bonn
Telefon: 0228 662833
Mobil: 0171 8311077
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EEiinn  ssttaannddeessggeemmääßßeess  FFoorrttbbeewweegguunnggssmmiitttteell    
bbeeii  ddeenn  „„BBöönnnnsscchhee  CChhiinneessee““  ......  

......  ddiiee  RRiikksscchhaa  
 
Wie kommt man in den Besitz eines standesgemäßen Fortbewegungsmittel für die „Honoratioren“ 
der Bönnsche Chinese? 
Aufmerksame Studien der regionalen und überregionalen Presse durch unseren 1. Vorsitzenden 
brachte folgendes zu Tage: In dem Städtchen Linz am Rhein regierte in der Karnevals-Session 
2012/2013 der Kurfürst Prinz Kerky I. seine närrischen Untertanen. Aufgrund seiner beruflichen 

Kontakte nach China war es naheliegend, dass ihm auch im Karneval eine Rikscha als Fortbewe-
gungsmittel zur Verfügung gestellt wurde.  
Nach Kontaktaufnahme mit Prinz Kerky I., Ralf Kirschbaum, war dieser davon angetan, die Rikscha 
den „Bönnsche Chinese“ für diverse Auftritte zu leihen. Dass es letztendlich möglich war, die Rik-
scha käuflich zu erwerben, war dem Verhandlungsgeschick von Werner Knauf zu verdanken.  Dank 
der großzügigen Stiftung unserer Senatspräsidentin Regina Schäfer, ist die Rikscha seit dem 
14.01.2013 im Fundus der KKG Bönnsche Chinese.  
Ebenso danken wir unserem Mitglied Willi Schneider für den Transport und die Unterbringung und 
unserem Freund Peter Bollig für die Hilfe beim Transport.  
Ein ganz besonderer Dank ergeht auf diesem Wege an „Kurfürst Prinz Kerky I." sowie an das 
Stadtsoldatencorps Rut-Wiess 1934 Linz für das Entgegenkommen und für die Unterstützung. 
 

29



 
Besondere Aufmerksamkeit erfuhr die Rikscha bei ihrem ersten Einsatz im Bonner Rosenmontags-
zug. Von einem „riesigen Chinesen“ (unser Mitglied Frank Weber) und einem „anmutigen Panda“ (un-
ser Mitglied Paul Mandt) gezogen, gab die „chinesische Prinzessin“ Jin Li Shu (Mitglied und Tochter 
unseres Präsidenten) in ihrem prächtigen Gewand  eine bezaubernde Figur ab. 
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 Kinderprinzenpaar der Bundesstadt Bonn Kinderprinz Julius I.  und Kinderbonna Marie I., Bonner 

Stadtsoldaten-Corps von 1872 e.V. und Ehrengarde der Stadt Bonn - Vaterstädtischer Verein e.V.  
 Prinzessin von Bornheim-Roisdorf Angela I., Ortsausschuss von Roisdorf  
 Piratenprinzessin Desi I., Bonner Rhein Piraten 2010 e.V.  
 Kessenixe Jenny I., KG Weiß-Blau Kessenich von 1979 e.V. 
 Kurfürst Prinz von Linz Kerky I., Stadtsoldatencorps Rut-Wiess 1934 e.V. Linz 
 Prinzenpaar von Grau-Rheindorf Prinz Herbert II. und Prinzessin Anja I., 1. Rheindorfer Karne-

valsclub „Rhingdorfer Junge un Mädche" e.V. 
 Prinzenpaar aus Bonn-Buschdorf Prinz Christian I. und Prinzessin Jenny I., Karnevalsausschuss 

Buschdorf e.V. 
 Damendreigestirn von Hersel-Uedorf Prinz Andrea I., Bauer Doris und Jungfrau Mareike, Ver-

einsgemeinschaft Hersel-Uedorf  
 Dreigestirn von Bornheim-Merten Prinz Günter I., Bauer Günter und Jungfrau Andrea, St. 

Sebastianus-Schützenbruderschaft Merten 
 
Neben den Tollitäten nahm auch eine Abordnung des Chinesischen Generalkonsulat aus Frank-
furt/Main mit dem stellv. Generalkonsul Wang Xiting am Empfang teil.  
Die Bonner Karnevalisten waren vertreten durch den Kommandant der Bonner Stadtsoldaten Ralf 
Wolanski, den Infan-
terieführer der Bon-
ner Ehrengarde He-
ribert Nolden, den 
Präsident der KG 
Wiesse Müüs e.V. Uli 
Dahl und den Vize-
präsident der GDKG 
Peter Kühlwetter.  
Ebenso der Einla-
dung gefolgt, waren 
Bornheims stellv. Bür-
germeister Heinz Hö-
nig und eine Abord-
nung der Born-
heimer Stadtsolda-
ten. Ferner unser 
Senat mit Senats-
präsidentin Regina 
Schäfer an der Spitze 
und Klaus Michel, der Ehrenvorsitzende vom Bildungswerk DBB-Kreisverband Bonn. Alle Tollitäten 
und Gäste wussten die Besonderheit des Empfangs zu würdigen und dankten der Familie Shu und 
den „Bönnsche Chinese“ für die Einladung.  
Mit dem Empfang bedankten sich die Inhaber-Familie Shu und die Kultur- und Karnevals-
Gesellschaft Bönnsche Chinese e.V. bei den Tollitäten und ihrem Gefolge in deutsch-chinesischer 
Freundschaft für ihre wertvolle Brauchtumsarbeit. Abschließend unterhielten unsere Mitglieder 
Maryna Mäuler und Werner Müller noch mit herrlichen Bönnsche Leedcher. 

33



34



35



Wir lassen Sie 
nicht im Dunkeln stehen

Ihr Elektromeister in Ihrer Nähe!

• Beratung und Planung 
• Installation und Reparatur 
Ihrer elektrischen Anlagen

• Beleuchtungsanlagen 
und Garagentorantriebe

• Klingel-, Sprech- und TV-Anlagen
• EDV-Vernetzung und Blitzschutz

Rufen Sie uns an!

MWMW Elektrotechnik Elektrotechnik
Marco Witt

Alfterer Straße 87/89, 53121 Bonn
Tel. 02 28 / 7 67 37 73 • Fax 02 28 / 7 67 37 70

Mobil 01 77 / 8 87 66 13

Elektrotechnik

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
CChhiinnaa  RReessttaauurraanntt  

GGrrüünneewwaallddssttrraaßßee  114499  
5533333322  BBoorrnnhheeiimm  ––  DDeerrssddoorrff  ((WWaallddoorrff))  

  0022222222  //  993344888800 

ÖÖffffnnuunnggsszzeeiitteenn  
DDiieennssttaagg  bbiiss  SSaammssttaagg  1111::3300  bbiiss  1155::0000  UUhhrr  uunndd  1177::3300  bbiiss  2233::0000  UUhhrr  
SSoonnnn--  uunndd  FFeeiieerrttaagg  vvoonn  1111::3300  bbiiss  2233::0000  UUhhrr  dduurrcchhggeehheenndd  ggeeööffffnneett  

MMoonnttaaggss  ggeesscchhlloosssseenn,,  aauußßeerr  aann  FFeeiieerrttaaggeenn  

NNaann  KKiinngg 
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EEmmppffaanngg  vvoonn  PPrriinnzz  uunndd  BBoonnnnaa  
 
Als neugegründete Gesellschaft und als Mitglied des Festausschuss Bonner Karneval e.V. kam die 
Kultur- und Karnevals-Gesellschaft Bönnsche Chinese e. V. am 25. Januar 2013 zu der Ehre, dass 

die höchsten Repräsentanten 
des Bonner Karnevals ihre 
Aufwartung machten. Mit 
großer Equipe folgten Prinz 
Dirk I. und Bonna Andrea I. 
gerne einer Einladung zum 
Empfang im Vereinslokal Chi-
na Restaurant Kaiser Garden 
in Bornheim-Hersel.  Hier wur-
den sie von Präsident Jin 
Jian Shu und dem 1. Vor-
sitzenden Werner Knauf auf 
das Herzlichste begrüßt. Die 
Tollitäten hoben in ihrer 
Dankesrede die besondere 
Bedeutung der Kultur- und 
Karnevals-Gesellschaft Bönn-
sche Chinese e.V. für Bonn in 

Bezug auf die internationale Integration und der deutsch-chinesischen Freundschaft getreu dem 
diesjährigen Bonner Karnevalsmotto „Bönnsche Bröcke – drövver jöcke“ hervor. Es folgte der obli-
gatorische Ordensaustausch. Neben dem Präsidenten erhielt noch Schatzmeister Edgar Nottelmann 

sowie die Senatorin, Gattin des Präsidenten und Wirtin des Vereinslokals Kaiser Garden Xiao Lan 
Zhang den Orden des Prinzenpaares.  
Bei gemütlichem Essen und Trinken mit intensivem Gedankenaustausch ließ man den Besuch der 
Bonner Tollitäten ausklingen.  
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„Im Dienste der Gesundheit“
•
• 
• 
• 
• 
• 
• 

                   

Alles so schön bunt hier!

LIVE-
ÜBERTRAGUNG
3.3.2014 Bonner
Rosenmontagszug

Alle Infos rund 
um den Karneval  
in Bonn und der 
Region.

Jede Menge Fotos 
von närrischen 
Events, Partys und 
Zügen.

Hier gibt’s Karten 
für Karnevals-
Veranstaltungen: 
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RRaatthhaauusseerrssttüürrmmuunngg  
 
Die Erstürmung des Rathauses am Karnevalssonntag ist einer der Höhepunkte in der Bonner Karne-
valssession. Das Bonner Stadtsoldaten-Corps von 1872 e.V. „kämpft“ für Prinz und Bonna den Weg 
frei ins Alte Rathaus zur Übernahme der Macht für die drei folgenden „tollen Tage“. Die Verteidi-
ger des Rathauses, der Oberbürgermeister und seine „Federfuchser" (traditionell Mitglieder der 
Kolpingfamilie, bewaffnet mit großen, spitzen Bleistiften als Lanzen und Bierfilzen als Wurfge-

schosse) haben keine Chance, auch wenn 
sie durch den ein oder anderen im öffentli-
chen Leben stehenden Prominenten unter-
stützt werden. Am Ende der „Auseinander-
setzung“ muss der Oberbürgermeister den 
Stadtschlüssel an das Prinzenpaar überge-
ben und auf dem Rathaus wird die Prinzen-
flagge gehisst. Bonn steht bis Aschermitt-
woch unter närrischer Regentschaft. Diese 
Aktion hat symbolische Bedeutung. Sie 
erinnert an den Widerstand der Bürger 
gegen die autoritäre Herrschaft im 19. 
Jahrhundert. In dieser Zeit entstand der 

politische Karneval. Er war auch ein Aufbegehren gegen die Zensur der Herrschenden und man 
nutzte die Narrenfreiheit gern zur Meinungsfreiheit. Besonders im Jahr 1848 vermischten sich im 
Rheinland die Revolutionsereignisse mit der gleichzeitig stattfindenden Karnevalssession und be-
einträchtigten das Fastnachtstreiben in er-
heblichem Ausmaß. 
Auch in der letzten Session war es am 10. 
Februar 2013 wieder so weit. Die Verteidiger 
des Rathauses, Oberbürgermeister Jürgen 
Nimptsch, Moderatorin Anja Pohl  und die Fe-

derfuchser der 
Kolpingfamilie so-
wie die Angreifer, 
Prinz und Bonna, 
die Präsidentin, der 
Vizepräsident, die 
Schatzmeisterin, 
die Brauchtumsreferentin und der Zugleiter vom Festausschuss Bonner 
Karneval e.V., Begleitgruppen, Drachenreiter, die Blaskapelle des Musik-
vereins Duisdorf und nicht zuletzt das Bonner Stadtsoldaten Corps mit 
Artillerie, Kadettencorps, Kinderprinzenpaar und Infanterie und die 
Bönnsche Chinese bezogen ihre Stellungen. Der OB hob in seiner Begrü-
ßungsansprache die Bedeutung des diesjährigen Mottos: „Bönnsche 
Bröcke – drövver jöcke“ besonders hervor und gab die Antwort musika-
lisch in Form seines Mottoliedes. Es folgten die obligatorischen Wort- 
und Scheingefechte, wobei die Kultur- und Karnevals-Gesellschaft 

Bönnsche Chinese in etwa wie folgt ins Spiel gebracht wurde: ... 
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Impressionen vom Empfang im Alten Rathaus 
nach der Erstürmung 
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Fachpraxis fürFachpraxis für
med. Fußpflegemed. Fußpflege

LINZBACH/SÄGERLINZBACH/SÄGER

PodologenPodologen
53111 Bonn53111 Bonn

Theater Str. 6Theater Str. 6
Tel.: 0228/65 44 40Tel.: 0228/65 44 40

Fachpraxis für
med. Fußpflege

LINZBACH/SÄGER

Podologen
53111 Bonn

Theater Str. 6
Tel.: 0228/65 44 40
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Oft sagen Bilder mehr als Worte ... 

50



51



52



53



54



passten natürlich die Auftritte der Tänzerinnen und Tänzer aus Chengdu. Anmutig und mit viel 
Grazie brachten die  Damen Xu Wenli, Yuan Shibin und Zhou Xiaozhou ihr tänzerisches Können zum 
Ausdruck und ern-
teten dafür gros-
sen Beifall.  
Der Höhepunkt 
des Abends war 
ohne Zweifel der 
Auftritt der Mas-
kentänzer Yang 
Dashuang und 
Yang Xiaoshuang. 
Alle waren ziem-
lich beeindruckt, 
wie schnell die Masken mittels Handbewegungen oder Wenden gewechselt wurden, ohne dass man 
mitbekommen konnte wo die alten hin verschwanden oder wo die neuen herkamen. Hier sah man, 
warum diese Art des Tanzes jahrelang trainiert wird 
und in China sehr angesehen ist. Im Verlaufe des 

Abends erfolgten dann noch die obligatorischen 
Ordensverleihungen als Zeichen der Dankbarkeit an die 
Delegationsmitglieder Yang Dong, Huang Yongxiang, Fan 
Xiaofeng und Frau Wu Zhijuan aus Chengdu. Diese 
bedankten sich ebenfalls mit der Überreichung eines 
Panda-Bildes an den Vorstand. An dieser Stelle darf ein 
Dank an Frau Hong Li für die mehrtägige Begleitung der 
Chengdu-Gruppe und die zwangsläufig erforderlichen 
Übersetzungen nicht fehlen. So verlief der Rosenmontagsabend in besonderer Atmosphäre und bei 
bester Stimmung in deutsch-chinesischer Freundschaft.  
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BEUEL
ALAAF
YOU!

27.2.2014 ab 11.11 Uhr !

Karten bei allen  BONN  TICKET  VVk-Stellen. Infos: 0228/40 00 90 

BRÜCKENFORUM

Die 
After-Zoch-Party 
an Weiberfastnacht mit

BOERNEY & DIE TRi TOPs
DJ MARC DE SHARK · CHEERLEADER FC KÖLN

Karten bei allen  -VVK-Stellen. Infos: 0228 /40 00 90 

 22,– 
EINTRITT NUR:

ENDPREIS INKL. ALLER GEBÜHREN

EINLASS 19.00 UHR  
BEGINN 20.00 UHR

F U N - K O E L S C H - K A R N E V A L . D E

BRÜCKENFORUM
1. MÄRZ 14

KARNEVALSSAMSTAG

präsentiert:

100 METER THEKE  COCKTAILBAR  GROSSER RAUCHERBEREICH ! 

&  T INA IWANITZKI

BONN

2 PARTYBEREICHE !

MICHAEL
WENDLER

OLAF
HENNING
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Zeithstraße 83-87
53721 Siegburg53721 Siegburg

Tel.: 02241 - 55977Tel.: 02241 - 55977
Fax: 02241 - 9574842Fax: 02241 - 9574842

www.su-chinesische-mauer.dewww.su-chinesische-mauer.de

Mongolischer GrillMongolischer Grill

China-WokChina-Wok

Warmes BuffetWarmes Buffet

Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:
Montag bis Samstag (außer an Feiertagen)Montag bis Samstag (außer an Feiertagen)

11:30 bis 15:00 Uhr und 17:30 bis 23:30 Uhr11:30 bis 15:00 Uhr und 17:30 bis 23:30 Uhr

Sonn- und FeiertagSonn- und Feiertag
11:30 bis 23:30 Uhr durchgehend geöffnet11:30 bis 23:30 Uhr durchgehend geöffnet

√√ Personenaufzug  Personenaufzug √√  KinderspielraumKinderspielraum
√√ Gesellschaftsräume  Gesellschaftsräume √√ Raucherraum Raucherraum

China Restaurant

Chinesische MauerChinesische Mauer

长城大酒楼长城大酒楼
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53721 Siegburg

Tel.: 02241 - 55977
Fax: 02241 - 9574842

www.su-chinesische-mauer.de

Mongolischer Grill

China-Wok

Warmes Buffet

Öffnungszeiten:
Montag bis Samstag (außer an Feiertagen)

11:30 bis 15:00 Uhr und 17:30 bis 23:30 Uhr

Sonn- und Feiertag
11:30 bis 23:30 Uhr durchgehend geöffnet

√ Personenaufzug √ Kinderspielraum
√ Gesellschaftsräume √ Raucherraum

Chinesische Mauer

长城大酒楼
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Zentralheizung- und Lüftungsbau / Gas-
und Wasserinstallation /Kundendienst

Öl- und Gasfeuerung / Brennwerttechnik
Solaranlagen / Bäder und Küchen

Wärmepumpen / Fußbodenheizung

JOHANNES
UND

FRANK
VAN DER ROEST

GMBH

Am Kettelerplatz 4b,
53121 Bonn (Dransdorf)

Tel 0228 / 66 19 97 • Fax 0228 / 66 64 04
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EErrssttee  MMiittgglliieeddeerrvveerrssaammmmlluunngg  
 
Am 12. Juni 2013 fand, genau ein Jahr nach Gründung, die erste Mitgliederversammlung der Kultur- 
und Karnevals-Gesellschaft Bönnsche Chinese e.V. im China Restaurant Kaiser Garden in Bornheim-
Hersel statt. Gekommen waren 43 wahlberechtigte Mitglieder und einige Gäste der bereits 162 
Mitglieder zählenden Gesellschaft. Darunter Bornheims Vizebürgermeister Heinz Hönig, der Bon-
ner Stadtsoldatenkommandant und Mitbegründer der „Bönnsche Chinese“ Ralf Wolanski, Wiesse-

Müüs Präsident und Mitbegründer Ulrich Dahl, GDKG-Damensenatspräsidentin Liesel van der Roest 
und der Ehrenvorsitzende des Bildungswerk im Deutschen Beamtenbund Klaus Michel. Entschuldi-
gen wegen Verhinderung ließen sich die eingeladenen Gäste Ulrich Kelber – Bonner MdB, Bonns Ober-
bürgermeister Jürgen Nimptsch und der Bornheimer Bürgermeister Wolfgang Henseler. Vor den 

Nach- und Neuwahlen ließ der stellv. Vorsitzende und 
Geschäftsführer Josef Knüttgen die nunmehr einjährige 
Erfolgsgeschichte der „Bönnsche Chinese“ Revue passie-
ren. Der Bornheimer Vizebürgermeister Heinz Hönig 
würdigte in seinen Dankesworten die in einem Jahr voll-
brachte Leistung des Vorstandes und der Mitglieder.  
Die Senatsmitglieder Mia und Heinz Egon Abels ehrten 
Melitta Klein (die letztjährige Siegerin des Bonner Kar-

nevalsmottos) sowie Präsident Jin Jian 
Shu und den 1. Vorsitzenden Werner 
Knauf durch Überreichung eines Groß-
bildes für ihre Arbeit.  
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EEiinn  rrootteerr  DDrraacchhee  iinn  ddeerr  RRoocchhuussssttrraaßßee  
 
Einen prächtigen Rahmen für eine Präsentation unserer Gesellschaft bot die 30. Gewerbeschau in 
Bonn-Duisdorf. Passend zum Thementag „China“ im ReiseCenter Duisdorf unserer Senatspräsiden-
tin Regina Schäfer, hatte die Kultur- 
und Karnevals-Gesellschaft Bönnsche 
Chinese die Gelegenheit, sich mit einem 
Informationsstand einem breiten Publi-
kum vorzustellen. Unser 1. Vorsitzender, 
Werner Knauf und unsere beiden Sena-
toren Mia und Heinz Egon Abels führ-
ten den ganzen Tag Gespräche mit den 
Besuchern im Sinne unserer Gesell-
schaft. Die obligatorischen Vereinsin-
formationen sowie unsere Vereins-
Sticker, Orden, chinesische Glücks-
bringer etc. konnten gegen eine Spende 
erworben werden. Besonders begehrt 
waren die chinesischen Glückskekse, 
die kostenlos verteilt wurden. Besonde-
re Highlights auf der Gewerbeschau 
waren die mehrmaligen Auftritte unse-
res „China-Zuges“. Tänzer und Tänzerinnen mit ihrem furiosen und farbenprächtigen Drachentanz 
sowie unsere Rikscha, Musiker mit chinesischer Großtrommel, Gong und Becken erfreuten die Besu-

cher. Wie schrieb der Ge-
neral-Anzeiger treffend: 
„Ein roter Drache in der 
Rochusstraße“ – „Mit lau-
tem Gepolter bahnte sich 
der schlangenartige Drache 
seinen Weg durch die 
Menschenmenge. Die tra-
ditionelle Drachenparade 
des deutsch-chinesischen 
Karnevalvereins „Bönnsche 
Chinese“ war ein Hin-
gucker auf der 30. Duis-
dorfer Gewerbeschau“.  
Abschließend sei vermerkt, 
dass mit dem gelungenen 
Auftritt und den umfang-
reichen Informationen bei 

solchen Veranstaltungen der Bekanntheitsgrad der noch recht jungen Gesellschaft gesteigert wird. 
Ein besonderer Dank gebührt auch hier wieder Li-Ying Chen-Butter und Andreas Butter sowie dem 
Tangsoo Taekwondo e.V. Sportverein Bonn. 
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Nach diesem offiziellen Teil ging es ohne Unterbrechung 
weiter im ganztägigen Bühnenprogramm, das bestens ankam. 
Viel beachtet die schon erwähnte Gruppe „Musik und Ge-
sang", deren Mitglieder gleich mehrmals auftraten. Auf die-
se Damen und Herren dürfen wir schon ein wenig stolz sein. 
Der Tangsoo Teakwondo e.V. Sportverein Bonn überzeugte 
mit seinen Tai-Chi, Kung-Fu und Teakwondo-Vorführungen 
vor dem traditionellen chinesischen Fächer- und Drachen-
tanz. Beeindruckend und bisher sicherlich einmalig auf Bon-
ner Bühnen war die farbenprächtige Darbietung des Peking 
Oper Club Deutschland aus Frankfurt am Main. Der Karneval 
fand seinen Raum in den Auftritten der GDKG, Karnevals-
ausschuss Buschdorf e.V. und der Bürger- und Karnevals-
Gesellschaft Tannebüscher Jecke e.V. Nicht von der Bühne 
lassen wollte man die Rahmkamellche, die Gesangformation 
der Tannebüscher Jecke. Ganze 12 Titel haben die Mädels 
gebracht. Besondere Beachtung fand das neue Mottolied  
„Kamelle un Strüßje" was gleich zweimal gesungen wurde. 
Man war sich im Publikum ziemlich einig. Die besten Rahm-
kamellche die es je gab. Ein grandioser Auftritt! Dancing 
Sound Willi Bellinghausen begeisterte dann noch einige 
Stunden mit seiner Partymusik. 
Eine hervorragende Leistung erbrachte auch unsere Vize-
präsidentin Bettina Dreher. Acht Stunden lang moderierte 
sie charmant und gekonnt das Bühnenprogramm. Ihr Lohn: 
Komplimente von allen Seiten!  
Unermüdlich Kunstwerke beim Kinderschminken für uns Pänz 
vollbrachten Marion und Jenny Schleheck. 
Ohne den neuen großen Parkplatz von Lehmanns Bistro hät-
ten wir ein Problem bekommen. Unserem Freund Holger 
Henges, der ganztägig verkehrslenkend und einweisend für 
uns tätig war, verdanken wir, dass kein Verkehrschaos im 
Gewerbegebiet entstand. Bei Überfüllung sperrte er sofort 
den Parkplatz.  
Angetan waren unsere Gäste auch vom reichhaltigen und 
großartigen Kuchenangebot der Firma Nelles. Für die Kunden 
von Top Wash gab es diesen auf Gutschein zum Kaffee sogar 
gratis.  
Das großartige und günstige Angebot unserer Verpflegungs-
stände - Lehmanns Bistro und Kaiser Garden - wurde oft und 
gerne in Anspruch genommen: Belegte Brötchen, Spießbra-
ten, Bratwurst, Pommes frites, Bratlinge mit Kräuterdip, 
gebratene Nudeln aus der Großpfanne, Hummerkrabben-
Spieß, Hähnchen-Spieß und kleine Frühlingsrollen. Da war für 
jeden Gast was Leckeres dabei! Am Weinstand sorgten un-
sere Vorstandsmitglieder Gisela und Josef Knüttgen bei 
bestem Angebot für guten Umsatz. Der Renner an diesem 
Tag war mal wieder unser Erdbeer-Secco! 
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Die Getränkestände - Bier und Softgetränke - wurden stets 
gut frequentiert. Durch unsere Mitglieder und Freunde 
Edith Schäfer, Xiao Lan Zhang, Roswitha und Frank Rubino, 
Tou Yang, Andreas Schmich, Ralf Schleheck, Olaf Schäfer, 
Lutz Reinke, Peter Offermann, Paul Mandt, Wilfried Zim-
mer, Frank Weber, Michael Halmer, Chang Shu Wu und Wei 
Tse Wu wurden unsere Gäste bestens versorgt.  
Kein Kind ging ohne. Am Luftballonstand - gesponsert von 
den Firmen Gase Anders und Top Wash - standen die Pänz 
Schlange. Unsere Mitglieder Marion Schleheck, Chengjiang 
Sun und Quing Yun Chen sorgten stets für Nachschub. Und 
so mancher ging fliegen... 
Daneben das Glücksrad der Firma Top Wash. Hier war jeder 
Dreh ein Gewinn. Und diese Gewinne wurden großzügig von 
unseren Mitgliedern Monika und Paul Mandt verteilt. 
Ein Renner für die Pänz war der Kletterfelsen vom Stadt-
Sport-Bund. Unser Senator Uli Dahl hatte ihn besorgt und 
auf- und abgebaut. Betreut wurden hier die Kinder von Me-
lanie Würzer-Knauf, Marion und Jenny Schleheck und Li-
Ying Chen-Butter. 
Auch die Kutschfahrten mit zwei französischen Kaltblütern 
waren ein Highlight und stets ausgebucht. Verantwortlich 
zeichnete hier unsere Senatspräsidentin Regina Schäfer. 
Ganz wichtig: Zwölf Stunden Bonkasse. Den Dienst hier teil-
ten sich Mia und Heinz Egon Abels, Melitta Klein, Narisa 
Pantturatana, Josef Linzbach, Edgar Nottelmann, Walter 
Hirschmann und Detlev Schürmann. Direkt daneben der In-
formationstand unserer Gesellschaft. Hier gaben Andrea 
Soboll, Franz Wahl und Vizepräsident Michael Söllheim ger-
ne Auskünfte über unsere Aktivitäten und Vorhaben.  
Leider, oder vielleicht auch gut so, ist die China-Reise im 
April 2014 restlos ausgebucht. Großen Zuspruch fand aber 
auch das Angebot unserer Kölle-Tour am 6. Oktober 2013. 
Der Organisator der einmaligen Tour Hans-Georg Paßmann 
aus Köln (Chef der Pänz vun Gereon) war ebenfalls vor Ort.  
Reißenden Absatz am Informationsstand fanden auch unsere 
Pins und Abzeichen sowie die chinesischen Glückbringer, 
Stäbchen, Fächer und vieles mehr. 
Unsere Dekoration war einfach zu schön. Und so fand man-
cher China-Schirm oder Winke-Katze seine Liebhaber. Na-
türlich durften die Auslagen unserer Sponsoren wie zum 
Beispiel Luftballons, Gutscheine oder Kugelschreiber mitge-
nommen werden. 
Übrigens Sponsoren: Neben den Firmen und Unternehmen 
Top Wash, Gase Anders, Sparkasse KölnBonn, Kaiser Garden, 
Weingut Eckelmann, Nelles und Lehmanns haben uns auch die 
Firmen Satz+Druck Horst Wolf, Kohnen, RS-Getränke, Sion, 
Sinziger, Dekra und Boden-Tattos.com unterstützt.
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In Verbindung mit der Firma Zelte Aachen entstand die 
kleine Zeltstadt. Die Firma BonnShop erfreute uns mit ei-
nem Verkaufsstand für Vereinsartikel und Stickereien. 
Auf großes Interesse stieß auch die Möglichkeit zur Besich-
tigung der Wagenhalle des Festausschuss Bonner Karneval 
e.V. in direkter Nachbarschaft. Raimund Lenz vom Festaus-
schuss führte die Gäste durch die Halle und gab reichlich 
Auskünfte zu den verschiedenen Rosenmontagswagen. Ihm 
und der Präsidentin des Festausschuss gebührt unser herz-
licher Dank! 
Und da war auch noch ein Fotograf. Sein Name: Randolf 
Bunge. Ganztägig auf der Pirsch nach Motiven, die uns alle 
begeistern. Er gibt uns immer das Gefühl, dabei gewesen zu 
sein. Seit unserer Gründung begleitet er uns auf unserem 
guten Weg. Ohne ihn wären wir sicherlich nicht da, wo wir 
uns heute befinden. Er hat mit dazu beigetragen, dass die 
Kultur- und Karnevals-Gesellschaft Bönnsche Chinese e.V. 
recht schnell weitläufig bekannt wurde.   
Am meisten beansprucht wurde ganztägig unsere Rikscha. 
Als Fotomotiv unschlagbar. Kaum ein Gast, der nicht Platz 
nahm und sich ablichten ließ. Nun hat sie wieder ihre Ruhe  
bei unseren Mitgliedern Trudi und Willi Schneider. Denn 
dorthin durften wir sie zum Abstellen zurückbringen. 
Bei den Servicearbeiten, aber auch auf der Bühne, z.B. beim 
Fächer- und Drachentanz haben unsere freiwilligen Helfer 
Großartiges für uns geleistet. Stellvertretend für alle hier 
auch einige Namen: Andreas Butter, Jin Li Shu, Lisa Schä-
fer, Anna Schäfer, Annika Söllheim, Jin Hao Shu. 
Große Anerkennung bei Auftretenden und Gästen fand unser 
großer Bühnen-Truck und die Tontechnik. Ferner war man 
angetan vom gut betreuten und stets sauberen Toilettenwa-
gen. Für die gute und entgegenkommende Zusammenarbeit 
sorgten Thomas Königshausen (Bühne), Axel Wolf von Sound 
Design Tontechnik GmbH und Andreas Tillmann (Toiletten). 
Geschätzte 1.000 Besucher haben von 10:00 bis 23:00 Uhr 
bei uns reingeschaut. So gegen 17:00 Uhr waren allein rund 
400 Kinder und Erwachsene auf dem herrlichen Gelände. 
Über 100 Mitwirkende mit deutsch-chinesischen Beiträgen 
auf der großen Bühne sorgten für Begeisterung. Vor der 
Bühne marschierten die Hunnenhorde Bonner Löwen e.V. und 
die 1. Hunnenhorde Bonn mit 55 Mitgliedern in voller Montur 
auf. Die Hitze war egal.  
Viel Anerkennung erhielten wir für unsere zahlreichen, fan-
tastischen Gäste: Türken, Italiener, Polen, Thailänder, Hol-
länder, Deutsche, Chinesen, Hunnen, Frankfurter, Vorstände 
und Mitglieder vieler Vereine und Organisationen, Alt und 
Jung, Dransdorfer Bürger und Firmen, Senatspräsidenten, 
Pferde, Unternehmen, Damenkomitees, Abgeordnete, stellv. 
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KAISERCO IMPORT &EXPORT GMBH 
Add: Maarstr.25, 
 53227 Bonn , Germany
Tel.: 0049 - 228 - 4223233
Fax: 0049 - 228 - 4224595

KaiserCO-Markt Düsseldorf
Add:  Höherweg 305 -309, 
 40231 Düsseldorf 
Handy: 0157 83 166 888
Tel.:  0211- 77059630
 0211- 77059668 
Http://www.kaisercofoods.com

KaiserCO-Markt Bonn
Tel.: 0049 - 228 - 4224592
Handy: 0157 83 266 888
Email: kaiserco@163.com
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EEiinnrriicchhttuunngg  ddeerr    
AAbbtteeiilluunngg  ffüürr  SSttuuddeenntteennaauuffnnaahhmmee  iimm  AAuussllaanndd    

––  TThhee  OOvveerrsseeaass  AAddmmiissssiioonn  OOffffiiccee  ooff  HHuuaaqqiiaaoo  UUnniivveerrssiittyy  --  
iinn  ddeerr  KKuullttuurr--uunndd  KKaarrnneevvaallss--GGeesseellllsscchhaafftt  BBöönnnnsscchhee  CChhiinneessee  ee..VV..   

Während eines Deutschlandaufenthaltes besuchte Herr Jimin Li, Vizekanzler der China Overseas Chi-
nese University Huaqiao und Vorsitzender des Alumni-Verein von China, mit einer Delegation auch Bonn. 
Am 31 .07.2013 hieß unser Präsident Jin Jian Shu im Vereinslokal China Restaurant „Kaiser Garden“ die 
Gäste herzlich willkommen. Er brachte zum Ausdruck, dass ihre Ankunft eine Bereicherung für Bonn 
ist, weil sie nicht nur erfrischendes Wetter, sondern viel wichtiger auch wertvolle Erfahrung aus der 
Heimat in Sachen Kultur, Bildung und Erziehung mitgebracht haben.  

An der anschließenden Gesprächsrunde nahmen folgende Personen teil: 
 China Overseas Chinese University: Vizekanzler Jimin Li  
 Präsident der Kultur- und Karnevals-Gesellschaft Bönnsche Chinese e.V.: Herr Jin Jian Shu  
 Direktor der Zulassungsstelle: Herr Chunan Wu  
 Stellv. Schulleiter, Direktor des Amtes: Herr Pei Peng  
 Stellv. Direktor für internationale Zusammenarbeit: Herr Youfu Xie  
 Overseas Chinese School Bonn, Schulleiter: Herr Dr. Kangle Lu  
 Overseas Chinese School Bonn, Board Vice Chairman: Herr Deng  
 Rhein. Chinesische Schule Bonn, Schulleiterin: Frau Huiqun Yun. 

Sehr erfreulich war auch die Tatsache, dass einige Vertreter von Verbänden und Gesellschaften 
die Zeit gefunden hatten, um an der Veranstaltung zu partizipieren. 
Overseas Chin. Verbände:  
 Gesamtdeutscher geschäftsführender Präsident des Bundesverbandes der Overseas Chinesen: 

Herr Weize Wu (KKG-Gründungsmitglied und Senator)  
 Präsident des Verbandes Shandong: Herr Baoxiang Zhang (KKG-Gründungsmitglied)  
 Ehrenpräsident des Verbandes Zhejiang: Herr Changshu Wu  
 Zhejiang Association Executive President: Herr Xiangguo Zhang (KKG-Senator)  
 Generalsekretär der Deutschen Gesellschaft Wencheng: Herr Jingrui Hu (KKG-Mitglied)  
 1. Vorsitzender der KKG: Herr Werner Knauf  
 Senator der KKG: Herr Ulrich Dahl. 

Die derzeitige Situation von deutschen Overseas Chinesen schilderten:  
 der Schulleiter Herr Dr. Lu für Bonn Overseas Chinese School,  
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 der Vizekanzler Jimin Li für China Overseas Chinese University und  
 der 1. Vorsitzende der KKG: Herr Werner Knauf für die „Bönnschen Chinesen“ (er stellte unse-

re Gesellschaft vor). 
Stellvertretend für Overseas Chinesen stellte Herr Xiangguo Zhang einige Vorschläge vor, u.a. den 
Aufbau einer Berufsschule. 
Am Ende unterzeichneten der Vizekanzler Jimin Li für die auslandschinesische Huaqiao Universität 
und der Präsident Jin Jian Shu der Kultur- und Karnevals-Gesellschaft Bönnsche Chinese e.V. ein 
Abkommen für die Einrichtung der Abteilung für die Aufnahme von Studenten in Deutschland und 
übergaben gegenseitig Geschenke.  

Der gewählte Direktor der Abteilung für die Aufnahme von Studenten in Deutschland – The 
Overseas Admission Office of Huaqiao University - Jin Jian Shu brachte es in seiner Rede wie 
folgt zum Ausdruck: Es ist ein beachtenswerter Vorgang, dass die chinesische Huaqiao Universität 
eine deutsche Gesellschaft beauftragt, eine Abteilung für Studentenaufnahme einzurichten. Er 
wird in geeigneter Zeit mit einer Delegation die auslandschinesische Universität besuchen, um den 
übernommenen Auftrag gut auszuführen. Durch das Stattfinden jugendlicher Sommerlager, die 
Besichtigung der chinesischen Schule und des Verbandes in der Universität und der Durchführung 
von Kommunikations-Events kann die traditionelle chinesische Kultur von auslandschinesischen und 
ausländischen Freunden besser kennen gelernt werden. Außerdem kann die chinesische Kultur sich 
im Hintergrund von mehrstufiger Politik und internationaler Wirtschaft immer besser entwickeln. 
Der Delegationsleiter Vizekanzler Jimin Li bedankte sich herzlich bei Präsident Jin Jian Shu für 
die Einladung und Gastfreundschaft. 
 
 

 

 

 
 
Wenn Sie einen Druckfeh-
ler finden, bedenken Sie 
bitte, dass er beabsichtigt 
war. Denn diese Broschüre 
bietet für jeden etwas – 
auch für die, die ständig 
nach Fehlern suchen! 
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Die Huaqiao Universität (HQU) wurde 1960 als Institution der höheren Bildung für die 
Bildungsbedürfnisse der Überseechinesen und den zurückgebliebenen Kindern der Überseechinesen 
gegründet. Die Universität untersteht dem Overseas Chinese Affairs Office 

des Staatsrates der Volksrepublik China. Sie 
gehört zu den Universitäten, die die Bewertung 
„Exzellent“ in der landesweiten Bewertung der 
Bachelor Bildungsqualität durch das Ministerium 
für Bildung (MOE) erhalten haben. Darüber hinaus 
ist es Chinas wichtigster Ausgangspunkt für chinesische Sprache und 
Kultur in Übersee. Ausbildung und eine nationale Qualität für Bildung 
ist die Basis für College-Studenten. Die Universität hat derzeit 

160.000 Absolventen, die entweder im Inland oder im Ausland Ausbildungsplätze belegen. Zurzeit 
gibt es an dieser Universität 29 Institute und 88 Forschungszentren, 18 Ermächtigungen des  
Doktors, 107 Ermächtigungen des Masters, 18 Ermächtigungen des professionellen Masters, 81 

Fachrichtungen des Bachelor. Momentan gibt es 4.131 Doktor- und 
Master-Studenten, 22.990 Bachelor-Studenten und außerdem noch 
6.247 fachliche Studenten, darunter 4.000 auslandschinesische 
Studenten aus 40 verschiedenen Ländern. Die HQU betreibt die 
vollständige Lehre an wissenschaftlichen Forschungseinrichtungen 
und im öffentlich-rechtlichen System. Die Universität hat einen 
Campus in Quanzhou und in Xiamen mit einer Gesamtfläche von 2,268 
Millionen Quadratmetern. Die Bestände der Bibliothek an Büchern 

und Dokumenten haben 1,34 Millionen Bände und bis zu 800.000 Bände elektronischer Bücher. Mit 
der führenden traditionellen chinesischen Kultur steigert die Universität die Qualität der Bildung. 
Der HQU Campus verfügt über eine Atmosphäre der kulturellen Vielfalt bei einem gemeinsamen 

Ziel und sucht Harmonie statt Einheitlichkeit im Geiste der Toleranz. 
Die HQU ist bestrebt, die chinesische Sprache und Kultur bei der 
Ausbildung für Überseechinesen und Chinesen von ausländischer 
Staatsangehörigkeit zu entwickeln. Die Universität hat Repräsen-
tanzen in Bangkok/Thailand, in Surabaya/Indonesien in Manila auf 
den Philippinen, in Hongkong und Macao. Die HQU achtet bei den 
internationalen Austauschprogrammen auf den neuesten Stand. Sie 
etablierte Beziehungen mit mehr als 40 Universitäten und Insti-
tutionen außerhalb Chinas. Heute konzentriert man sich auf die 
zentralen Aufgaben der chinesischen Sprache und die Entwicklung in 

der Kultur-Ausbildung. Die HQU unternimmt alle notwendigen Schritte zum Erreichen einer Top-
Qualität-Universität bei den dualen Aufgaben, bei Lehre und Forschung mit seinen Stärken in 
Ingenieurdisziplinen und chinesische Sprachausbildung für Überseechinesen. 
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Schlaf T-Shirts
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Yin&Yang

Bambus

Partner T-Shirts

Lotus Drache

Yin Drache 

Buddha

Shop:

www.asiadesign-druck.de

Homepage:

www.asiaflair-textilien.de

by H. R. C

Gern designen wir Ihnen auch  Logos, Flyer oder ähnliches.

Fragen Sie einfach nach- wir freuen uns auf Ihre Anfrage.

 E-Mail: asiadesign-druck@gmx.de
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DDiiee  BBöönnnnsscchhee  CChhiinneessee--FFaammiilliiee  ffeeiieerrtt......  
MMoonndd--  uunndd  EErrnntteeffeesstt  

 
Als eines der traditionellen chinesischen Feste wurde das Mond-, Mittherbst- oder aber auch Ern-
tefest im Kreise unserer Kultur- und Karnevals-Gesellschaft Bönnsche Chinese e.V. gefeiert. In 

Anbetracht, dass es sich in 
der Hauptsache um ein Fami-
lienfest handelt, wurde dies 
auch bei uns so gehandhabt. 
Eingeladen waren neben den 
Mitgliedern die Helfer, die 
uns beim Sommerfest tat-
kräftig unterstützt haben 
und auf diese Weise, neben 
der Überreichung eines Gut-
scheines, mit dieser kleinen 
familiären Feier entlohnt 
werden sollten. So traf man 
sich am 19. September 2013 

in unserem Vereinslokal China Restaurant Kaiser Garden in Bornheim-Hersel und verbrachte einige 
schöne Stunden in geselliger Runde. 
Nach der Begrüßung durch den Präsidenten Jin Jian Shu und den 1. Vorsitzenden Werner Knauf 
führten Frau Huichun Yun und unser Vorstandsmitglied Quing Yun Chen mit Erläuterungen zur Be-
deutung des Mondfestes und des dazugehörenden Mondkuchens durch den Abend. Auf einer großen 
Video-Leinwand konnten interessante Betrachtungen dazu gemacht werden. Auch der Rückblick auf 

unser Sommerfest war von großem Interesse. Welch ein großes Talent 
wir in unseren eigenen Reihen haben, wurde uns beim Auftritt von Jin Li 
Shu sehr bewusst. Es war schon beeindruckend, wie ausdrucksstark und 
anmutig Jin Li chinesische Tanzkunst vortrug. Hier stimmte einfach 
alles. Die Zuschauer waren begeistert. An dieser Stelle ein ganz beson-
derer Dank. Unsere Mitglieder und Freunde Maryna Mäuler, Zhenzhu 
Chen und Stefan Lehmann, die an diesem Tag Geburtstag feierten, wur-
den mit einem Ständchen überrascht und gratuliert. Riesenspaß, be-
sonders präsen-
tiert von unseren 
chinesischen Mit-
gliedern, bereite-
ten uns  die Kara-
oke-Songs. Hier 
blieb kein Auge 
trocken und man 
sah und hörte 
auch hier „unent-

deckte Talente“.  Dank der großzügigen Spende unseres Präsidenten konnten die Besucher auch den 
traditionellen chinesischen Mondkuchen in den verschiedensten Variationen probieren.  
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DDeerr  MMoonnddkkuucchheenn  --   --  yyuuèèbbǐǐnngg 
 
Wie auch immer, die Tradition hat bis heute fortgelebt: Zum Mondfest in China isst man Mondku-
chen. Es gibt verschiedene Theorien über den Ursprung des Mondkuchens. Eine besagt, dass Mond-
kuchen früher dafür genutzt wurden, geheime Botschaften zu überbrin-
gen, indem kleine Zettel in der Füllung versteckt wurden. Eine andere 
Theorie ist die, dass die Menschen der Frau auf dem Mond – Chang’e – 
ihren Respekt ausdrücken wollten, indem sie exquisit angefertigte Des-
serts verschenkten. Ein Mondfest ohne Mondkuchen ist kein Mondfest. 
Der Status des Mondkuchens beim Mondfest ist gleichwertig mit dem 
von gebratenem Truthahn zu Weihnachten oder der Schokolade zum Va-
lentinstag: Er ist ganz einfach nicht wegzudenken. Er ist das A und O 

jeder Feier dieses traditionellen Festes, nicht nur we-
gen seines Geschmacks, sondern vielmehr wegen der 
kulturellen Bedeutung. Angesichts der immer riesigeren 
Auswahl an Geschmacksrichtungen und an Verpackungen 
ist der Genuss zur Herbstzeit – am besten noch mit 
einer Tasse grünem Tee oder chinesischem Wein – ge-
radezu ein kulturelles Erlebnis. Mondkuchen sind runde 
Küchlein in verschiedenen Geschmacksrichtungen. Sie 
können süß, salzig und scharf sein. Je nach Füllung ent-

halten sie etwa Lotuspaste und –samen, Sesam und Schinken, Fleisch, rote Bohnenpaste, Dattelbrei, 
Nüsse und Zucker oder gesalzenes Enteneigelb. Die Oberfläche der Kuchen ist häufig mit Motiven 
wie Wolken, dem Mond oder Hasen geziert, also mit Symbolen, die typisch für das Mondfest sind. 
Die runde Form der Kuchen symbolisiert Wiedervereinigung für die Chinesen. Rund heißt auf Chine-
sisch Yuan und bedeutet für eine Familie, dass sich alle Familienmitglieder treffen und zusammen-
bleiben. Am Abend stellt man gern einen Tisch in den Hof. Man schaut 
sich den Mond an und isst Mondkuchen. Das ist ein schöner Moment. 
Der Brauch des Mondkuchenessens geht auf Tausende von Jahren zu-
rück und steht in engem Zusammenhang mit der chinesischen Kultur 
und Geschichte. Eine beachtliche Zahl an alten chinesischen Poeten hat 

wunderschöne Gedichte über 
das Fest und den Kuchen zu 
Papier gebracht. Also, egal ob 
man sie schon mal probiert hat 
oder ob man noch nie von ihnen gehört hat, zum Mitt-
herbst- oder Mondfest sollte man sich auf jeden Fall 
Mondkuchen sichern. Den Kuchen unter dem hellen Licht 
des Vollmonds zu genießen ist eine einzigartige, emotional 
erfüllende und künstlerisch inspirierende Erfahrung. Da die 
Chinesen selbst die Mondkuchen heute seltener zu Hause 
backen, kann man die kleinen Mondkuchen mittlerweile 

überall kaufen. Sie werden heute als Symbol für die Zusammenkunft im Kreise der Familie verzehrt 
und gerne an Freunde und Geschäftspartner verschenkt. Das Essen des Mondkuchens soll die Fami-
lie zusammenbringen und eine reiche Ernte bescheren. Früher wurden die Mondkuchen zusammen 
mit Früchten und Blumen der Mondgöttin zu Ehren geopfert. 
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Die Wirtschaftsberater

 Ein Unternehmen mit Tradition 
 

 Leitverleger und Importeur 
 

 13.000 Quadratmeter Lagerkapazitäten 
 

 Schankanlagen-Verleih macht mobil 
  

 Beste Beratung und erstklassiger Service 
  

 

der tradition verpf lichtet, die zukunft gestaltend

Wir sind für sie da Telefon (02222) 9111-0 
Bier-Schneider Telefax (02222) 9111-28 
Allerstraße 23 vertrieb@bier-schneider.net 
53332 Bornheim-Hersel www.bier-schneider.net
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WWiirr  wwoolllleenn  zzuu  LLaanndd´́  aauuss  ffaahhrreenn  ......    11..  BBuuss--TToouurr  ddeerr  „„BBöönnnnsscchhee  CChhiinneessee““  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Für unsere Mitglieder und einige Gäste stand mit „Köln: 
Kultur und Karneval erleben“ der erste Vereinsausflug am 
Sonntag, den 6. Oktober 2013 auf dem Programm. Bei die-
ser „Kölle-Tour“ ging es um einen einmaligen Tagesausflug 
unter dem Zeichen des Kölner Karnevals. Aber auch vieles 
andere Interessante von Köln wurde den Teilnehmern an 
diesem Tag vermittelt.  
Dank der hervorragenden, informativen und herzerfri-
schenden Führung von Hans Georg Paßmann von „Alaaf! Köln 
und Karneval erleben", haben die Köln-Touristen einen ein-
drucksvollen und wunderschönen Tag in Köln verbracht. 
Der Stadtrundgang am Vormittag führte uns von der Dom-
platte über den Roncalli-Platz zum Römisch-Germanischen 
Museum, zur Philharmonie, zum Heinzelmännchenbrunnen, 
über die Hohe Straße, vorbei am WDR zum Alter Markt 
mit Jan von Werth-Denkmal und Kallendresser. Weiter 
ging es zum Jupp-Schmitz-Denkmal, zu Tünnes und Schäl 
und zum Ostermannbrunnen, in die Altstadt mit Rote-
Funken-Plätzchen, Groß St. Martin, Fischmarkt, Eisen-
markt zum Rathaus. Der weitere Weg waren die Ausgra-
bungen Judenbad und Mikwe. Fastnachtsbrunnen, Gürze-
nich und die Schildergasse waren die letzten Highlights 
eines Rundganges, der uns zu zahlreichen teils bekannten, 
aber auch bisher unbekannten Stationen führte. Als Bei-
spiel sei hier der „Klimperkasten“, ein Lokal im Stil der 
20er Jahre mit einer einzigartigen Sammlung von histori-
schen Kinoautomaten (Mutoscopen), Illusions- und Sport-
automaten sowie selbstspielenden Musikinstrumenten, ge-
nannt. Das Mittagessen haben wir anschließend im Kasino 
der Kölner Karnevals-Gesellschaft „Reiter-Korps Jan von 
Werth von 1925 e.V." eingenommen. Wohlgestärkt führte 
die dann folgende Stadtrundfahrt zu weiteren Schönhei-
ten Kölns. Es ging über die Ringe mit den Stadttoren (Do-
mizil von Korpsgesellschaften), der Rheinpromenade, vor-
bei an einer Vielzahl von Sehenswürdigkeiten aus der Rö-
merzeit, des Mittelalters, der Franzosenzeit (4711-Haus) 
sowie der Neuzeit. 
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           BAUER              Elektromotoren    
            Reparatur und Großhandel 

     Elektromaschinen + -werkzeuge

Werksvertretungen für: 

53129 Bonn Tel. 02 28/ 9 17 85- 0 
Burbacher Straße 216 Fax 02 28/ 9 17 85- 16

e-mail: info@bauerbonn.de 
www.bauerbonn.de 

84

Pasquale Gallucci

Insterburger Straße 3
53117 Bonn
Telefon: 0151 / 176 50 859
 0178 / 446 87 57
 0228 / 390 36 16
galluccireinigung@gmail.com

GALLUCCI

Gebäudereinigung-Service
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„In d´r Bredderbud 
es Karneval „

" Als Moses an die Berge klopfte,

gleich Wasser aus dem Felsen tropfte.

Viel schöner ist`s bei Karola hier,

man dreht am Hahn und schon läuft`s Bier "

       Der unbenannte StammgastBrauhaus
„Zum Gequetschten“

Sternstraße 78 • 53111 Bonn
Telefon 0228/638104
www.bredderbud.de

Öffnungszeiten: Mo.-Sa. 10:30 bis 01:☺☺ Uhr     So. und Feiertags 13:00 bis 22:☺☺ Uhr
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5. bis 7. Tag – Auf dem Yangtze 
Heute heißt es „Leinen los“ für eine Kreuzfahrt auf dem 
interessantesten Abschnitt des längsten Stromes Chinas. 
Die Besichtigung des Drei-Schluchten-Staudammes ist ein 
erster Höhepunkt. Bei einem Landgang sieht man die 
riesige Staumauer und man erhält Informationen über 
dieses gigantische Projekt aus erster Hand. Anschließend 
wird die Yiling-Schlucht mit ihren bizarren Felsforma-
tionen durchfahren. Ein weiteres Highlight ist der Aus-
flug mit kleinen Booten in einen Nebenfluss des Yangtze, 
wo sich eine unberührte Natur erschließt. Es folgt die 
Fahrt durch die zauberhafte Wu-Schlucht, die „Schama-
nenschlucht“ und die von steil in die Höhe ragenden 
Felswänden eingerahmte Qutang-Schlucht. Ein weiterer 
Landgang führt zur Geisterstadt Fengdu. Alle Eindrücke 
können bei Informationsveranstaltungen an Bord des 
Schiffes vertieft werden. Die chinesische und interna-
tionale Küche und das abwechslungsreiche Abendpro-
gramm sollte man genießen. 
 
8. Tag – Chongqing – Xian 
Am Vormittag erreicht das Schiff Chongqing, die 
Bergstadt am Zusammenfluss von Yangtze und Jialing-
Fluss. Nach der Ausschiffung geht es auf eine kurze 
Stadtrundfahrt, bei der man sich ein Bild von dieser 
Metropole machen kann. Mit dem Flugzeug geht es weiter 
nach Yiab, der alten Kaiserstadt. Hier hatte die legendäre 
Seidenstraße ihren Ausgangspunkt und bis heute kann man 
noch arabische Einflüsse in der Stadt bemerken. 
 
9. Tag – Xian – Beijing (Peking) 
Heute erlebt man die weltberühmten Krieger der 
Terrakotta-Armee. Erst Mitte der 1970er Jahre stießen 
Bauern beim Ausschachten eines Brunnens zufällig auf die 
ersten spektakulären Funde. Seitdem werden Jahr für 
Jahr weitere Schätze der unterirdischen Grabwache des 
ersten Kaisers freigelegt. Zum Abschluss des  Tages 
steht der Besuch der Großen Wildganspagode auf dem 
Programm. Per Flug erreicht man die chinesische 
Hauptstadt Beijing mit ihren vielen kulturhistorischen 
Sehenswürdigkeiten. 
 
10. Tag - Beijing: „Verbotene Stadt“ 
Das Besichtigungsprogramm beginnt mit einem Bummel 
über den Platz des Himmlischen Friedens und man betritt  
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anschließend den ehemaligen Kaiserpalast, der heute das 
Palastmuseum beherbergt. Über 500 Jahre lang hatten 
24 Kaiser der Ming- und Qing-Dynastien hier ihren 
Wohn- und Regierungssitz. Der Himmelstempel mit der 
Halle der Ernteopfer steht nach dem Mittagessen auf 
dem Programm. Den Abschluss des Tages erlebt man bei 
einer Rikschafahrt durch Hutong, der Altstadt Pekings.  
 
11. Tag – Beijing: Große Mauer bei Mutianyu 
Der heutige Tagesausflug führt zu einem besonders at-
traktiven Stück der Großen Mauer. Bei Mutianyu kann 
man einen atemberaubenden Ausblick auf die umliegende 
Landschaft genießen. Der mitunter recht steile Aufstieg 
kann mit einer Seilbahn überbrückt werden. 
 
12. Tag – Abschied von China 
Heute heißt es Abschied nehmen. Fahrt zum Flughafen 
und Rückflug nach Frankfurt.  

Dies ist eine kurze Beschreibung unserer vom 26. April bis 7. Mai 2014 geplanten und ausge-
buchten China-Reise. Hiermit soll Geschmack auf mehr gemacht werden. 
Bei Interesse und entsprechender Teilnehmerzahl sind auch künftig China-Reisen mit der Kul-
tur- und Karnevals-Gesellschaft Bönnsche Chinese e.V. sicherlich möglich. Achten Sie bitte 
hierzu auf entsprechende Hinweise in unseren Publikationen. 

anschließend den ehemaligen Kaiserpalast, der heute das
Palastmuseum beherbergt. Über 500 Jahre lang hatten 
24 Kaiser der Ming- und Qing-Dynastien hier ihren 
Wohn- und Regierungssitz. Der Himmelstempel mit der
Halle der Ernteopfer steht nach dem Mittagessen auf 
dem Programm. Den Abschluss des Tages erlebt man bei 
einer Rikschafahrt durch Hutong, der Altstadt Pekings. 

11. Tag – Beijing: Große Mauer bei Mutianyu
Der heutige Tagesausflug führt zu einem besonders at-
traktiven Stück der Großen Mauer. Bei Mutianyu kann 
man einen atemberaubenden Ausblick auf die umliegende
Landschaft genießen. Der mitunter recht steile Aufstieg
kann mit einer Seilbahn überbrückt werden.

12. Tag – Abschied von China
Heute heißt es Abschied nehmen. Fahrt zum Flughafen 
und Rückflug nach Frankfurt. 

Dies ist eine kurze Beschreibung unserer vom 26. April bis 7. Mai 2014 geplanten und ausge-
buchten China-Reise. Hiermit soll Geschmack auf mehr gemacht werden.
Bei Interesse und entsprechender Teilnehmerzahl sind auch künftig China-Reisen mit der Kul-
tur- und Karnevals-Gesellschaft Bönnsche Chinese e.V. sicherlich möglich. Achten Sie bitte 
hierzu auf entsprechende Hinweise in unseren Publikationen.
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Schreibwaren Zöllner
Postagentur in Bonn-Duisdorf & Dransdorf

Postagentur Zöllner
Am Burgweiher 51
53123 Bonn-Duisdorf
Telefon: 0228-62 94 79 59
Fax: 0228-62 94 79 60
E-Mail: michael@zoellner-postagentur.de
Öffnungszeiten:
Montag - Freitag: 9.00 - 18.00 Uhr
Samstag: 8.00 - 13.00 Uhr

Schreibwaren Zöllner
Siemensstraße 225
53121 Bonn-Dransdorf
Telefon: 0228-227 02 07
Fax: 0228-227 02 08
E-Mail: michael@zoellner-postagentur.de
Öffnungszeiten:
Montag - Freitag 7.00 - 18.30 Uhr
Samstag: 7.00 - 17.00 Uhr
Sonntag: 8.00 - 12.00 Uhr

I Lotto I Toto I Tabakwaren I Zeitschriften I
I Schreibwaren I Schulbedarf I Geschenke I
I 1 € Artikel I Antikes & Dekoratives I
I täglich frische Brötchen (in Dransdorf) I
I Kopier & Faxservice I und vieles mehr ...

Deutsche Post & Postbankstelle

Lotto & Toto Annahmestelle

In unserem Kiosk erhalten Sie:

Immer die neuesten Angebote finden Sie monatlich auf www.zoellner-postagentur.de

Auf Ihren Besuch 
freut sich Michael 
Zöllner und sein 

Team!

Sie finden uns hier:
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PPrreessssee  //  FFeerrnnsseehheenn  //  IInntteerrnneett  //  FFaacceebbooookk  
BBeerriicchhtteerrssttaattttuunngg 

 
Die Gründung und zwischenzeitliche Entwicklung unserer Kultur- 
und Karnevals-Gesellschaft Bönnsche Chinese e.V. und die im Be-
richtszeitraum erfolgten Veranstaltungen erzeugten wiederum 
ein großes Echo in der regionalen und überregionalen Medien-
landschaft. Es war schon erstaunlich, welch positive Resonanz 
hier ausgelöst wurde. Die Darstellung aller erschienenen Berichte 
würde den Rahmen dieser Broschüre sprengen. Deshalb hier nur 
die Hinweise auf die Herausgeber. Bei Interesse besteht die 
Möglichkeit, nach Rücksprache mit unserer Geschäftsstelle, Ein-
blick in unser bereits umfangreiches Pressearchiv zu nehmen. 
Zahlreiche Artikel finden Sie auch auf unserer Internetseite 
www.boennsche-chinese.de unter Presse.    

 
 

 
Darüber hinaus besteht die Möglichkeit, die aktuellen Aktivitäten der Gesellschaft im Facebook 
unter der Gruppeneintragung „Kultur- und Karnevals-Gesellschaft Bönnsche Chinese e.V.“ nachzule-
sen. Dieser Gruppeneintrag wird von unserem 1. Vorsitzenden Werner Knauf im Zusammenwirken 
mit unserem Freund Randolf Bunge erstellt und aktuell gepflegt und hat inzwischen die erstaunli-
che Zahl von über 750 Mitgliedern. Wie auch bereits in Bönnsche Chinese Kompakt 2013 erwähnt, 
bietet sich hier eine gute Informationsplattform für interessierte Personen und Vereine an. Hier 
gilt das Motto: „Werden Sie Freunde der Kultur- und Karnevals-Gesellschaft Bönnsche Chinese – so 
sind Sie immer auf dem Laufenden“.
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Emanuel Weber
Versicherungsfachwirt (IHK)
Versicherungskaufmann (IHK)
Geprüfter Immobilienmakler (IHK)
TUW spez. Gewerbeindustrie (DVA)

Generalagentur  Registrierungs-Nr.: D-QUM0-TZ0CA-47

Kleinstraße 14 
53332 Bornheim 
Telefon: (022 22) 96 31 28 
Telefax: (022 22) 96 31 29 Filialdirektion Köln/Bonn
Mobil: (01 77) 5 05 51 36 Gürzenichstraße 27, 50667 Köln
E-Mail: emanuel.weber@signal-iduna.net Telefon: (02 21) 5 79 91 - 12
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PPrriinnzz  SSiimmoonn  II..  uunndd  BBoonnnnaa  VVeerreennaa  II..  
regieren die Bonner Jecken in der Session 2014 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Prinz Simon I. heißt mit bürgerlichem Namen Simon Valentin Schneider. Er ist Anfang April 41 
Jahre alt geworden und erblickte am Ufer des Bodensees im schweizerischen Scherzingen (Kanton 
Thurgau) das Licht der Welt. Schon kurz nach der Geburt siedelten seine Eltern nach Bonn um. 
Hier ging der designierte Prinz zur Schule, machte Abitur und absolvierte sein Hauptstudium an 
der Bonner Alma Mater. 
 
Simon Schneider ist Jurist und als Investment Director beim High-Tech Gründerfonds tätig. Bei 
der im ehemaligen Bonner Regierungsviertel ansässigen Institution ist er mitverantwortlich für die 
Vergabe von Venture Capital an Start-Up-Unternehmen vornehmlich aus den Bereichen Software, 
Internet-Technologien E-commerce und Medien. 
 
Er ist Mitglied des Alkoholisierte Funken e.V., der in der Session 2014 sein 22-jähriges Jubiläum 
feiert, und der GKG Bergfunken Bad Godesberg e.V. 
 
Der designierte Prinz ist verheiratet. Er hat zwei Töchter (5 und 1 Jahr) sowie einen Sohn, der, 
genau wie der Vater, Anfang April Geburtstag hatte und drei Jahre alt wurde. Die Familie lebt im 
Godesberger Stadtteil Rüngsdorf. 
 
Seine Partnerin in der fünften Jahreszeit wird Verena Kristina Janssen sein. Als Bonna Verena I. 
wird die noch 36 Jährige mit ihm gemeinsam die Jecken unter dem Motto „Bei Kamelle un Strüßje 
es Bonn us em Hüüsje“ regieren. 
 
Verena Janssen ist ein echt Bönnsches Mädchen. Sie ist in Bonn geboren, in der Südstadt aufge-
wachsen und hat nach dem Abitur am Konrad-Adenauer-Gymnasium in Köln Betriebswirtschaft stu-
diert; heute ist sie Geschäftsführerin eines in der Region ansässigen Unternehmens für medizini-
sche Hautpflege. 
 
Verena Janssen ist nicht verheiratet und wohnt ebenfalls in Bad Godesberg 
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JJuurriissttiisscchhee  MMiittgglliieeddsscchhaafftteenn  
 
Gemäß § 2 unserer Satzung können die Mitglieder der Kultur- und Karnevals-Gesellschaft Bönnsche 
Chinese e.V. natürliche (Einzelmitgliedschaft, Familienmitgliedschaft, Paare, Kinder und Jugendli-
che) oder auch juristische Personen (z.B. Vereine, Verbände, Unternehmen, Stiftungen, Körper-
schaften) sein. 
Unsere bisher sieben juristischen Mitgliedschaften möchten wir Ihnen hier kurz vorstellen: 

Köln office Burgmauer 6   -   50667 Köln Germany 
Tel (+49) 221-46616600  - Fax (+49) 221- 46616666

de@fitt-group.com

Burbacher Str. 216  - 53129 Bonn
Telefon: (02 28) 9 17 85 – 0
Telefax: (02 28) 9 17 85 – 16
E-Mail: service@bauerbonn.de
Internet: www.bauerbonn.de

Burbacher Str. 216 - 53129 Bonn
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Kultur- und Karnevals-Gesellschaft BÖnnsche Chinese e.V.  

 
Beitragsordnung   
   

1. Diese Beitragsordnung tritt am 12.06.2012 in Kraft.  
  
2. Änderungen der Beitragsordnung können mit einfacher 

Mehrheit durch die Mitgliederversammlung beschlossen 
werden.  

 

   
3. Der Beitrag ist im Voraus – jährlich – zu zahlen und wird per 

Lastschrift eingezogen. 
 

   
4. Kündigungen der Mitgliedschaft werden grundsätzlich nur 

zum Ende des laufenden Kalenderjahres wirksam. 
 

   
5. Aufnahmegebühr:  
       Erwachsenes Mitglied 50,00 € (mindestens)  
       Ehepaare/Lebenspartnerschaften 50,00 € (mindestens)  
       Familien 50,00 € (mindestens)  
       Juristische Personen 50,00 € (mindestens)  
       Kinder und Jugendliche keine                                
   
6. Jahresbeiträge:  
       Erwachsenes Mitglied 80,00 €  
       Ehepaare/Lebenspartnerschaften 100,00 €  
       Familien 120,00 €  
       Juristische Personen 150,00 €  
       Kinder und Jugendliche 15,00 €  
   
7. Familie          
       Familie i.S.d. Beitragsordnung sind Eltern, Lebenspartner-  
       schaften oder Alleinerziehende und deren Kinder und Ju-  
       gendliche.  
   
8. Juristische Personen  
       Juristische Personen i.S.d. Beitragsordnung sind zum   
       Beispiel Vereine, Verbände, Unternehmen, Stiftungen,  
       Körperschaften. Sie werden durch ein zu benennendes   
       natürliches Mitglied ihrer Organe vertreten.  

9. Kinder und Jugendliche  
       Kinder und Jugendliche i.S.d. Beitragsordnung sind Mit-   
       glieder, die am Beginn eines Kalenderjahres noch keine  
       18 Jahre alt sind.  
       Minderjährige ab 16 Jahre haben Stimmrecht.  
   
10. Härtefälle  
       Anträge auf Ermäßigung, Stundung oder Erlass der Beiträ-   
       ge in Härtefällen sind schriftlich an den Vorstand zu rich-  
       ten. Diese Anträge werden vertraulich behandelt.  
 

Geschäftsstelle:   Bendenweg 7  53121 Bonn  Telefon: 0228 9663093  Telefax: 0228 9663094 
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Beitrittserklärung      

 
 
Name / Firma      Vorname(n):     

 .........................................................................    ........................................................................... 

Straße:      PLZ /Wohnort     
 .........................................................................    ........................................................................... 

Geb.-Datum:      Telefon:     
.........................................................................    ........................................................................... 

       Mobil:     
         ........................................................................... 

E-Mail-Adresse:      Telefax:     
 .........................................................................    ........................................................................... 

Eintrittsdatum:      Geworben von:   
 .........................................................................   ........................................................................... 

Der ab dem Eintrittsmonat fällige Jahresbeitrag in Höhe von 
 

  80 €  für erwachsene Mitglieder   100 €  Ehepaare/Lebenspartnerschaften*  
     

  120 €  Familien*   15 €  Kinder und Jugendliche  
        

  150 €  Juristische Personen*        
           

sowie die Aufnahmegebühr in Höhe von ............ € (mind. 50 €) kann durch Einzugsermächtigung (siehe Rückseite) eingezogen werden. Im 
ersten Jahr wird der Betrag anteilig, d.h. unter Berücksichtigung des Eintrittdatums fällig. Beim Wechsel vom Kind/Jugendlichen zum Er-
wachsenen wird automatisch der höhere Beitrag gemäß Beitragsordnung ohne vorherige Benachrichtigung fällig. 

 
 

 
 
.........................................................................  ................................................................................................................... 

(Datum)  (Unterschrift)  

Durch meine Unterschrift erkenne ich die Satzung und die Beitragsordnung der Kultur- und Karnevals-Gesellschaft Bönnsche Chinese e.V. an. 

Ich bin damit einverstanden, dass meine Personendaten unter Berücksichtigung des Datenschutzes zu Vereinszwecken gespeichert werden. 
 

*Bei Ehepaaren/Lebenspartnerschaften und Familien bitte für jede weitere Person die entsprechenden Daten auf der Rückseite angeben. 
Bei juristischen Personen bitten wir um Angabe des Vertretungsberechtigten. 

Bitte wenden! 
 

 

Kultur- und Karnevals-Gesellschaft Bönnsche Chinese e.V. 
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UUnnsseerr  SSeessssiioonnssoorrddeenn  
 
Unsere Kultur- und Karnevals-Gesellschaft Bönnsche Chinese e.V. präsentiert auch in dieser Session 
wiederum einen eigenen Orden. In Anlehnung an das Motto des Festausschuss Bonner Karneval e.V. 

„Bei Kamelle un Strüßje es Bonn us em Hüüsje“ 
frei übersetzt: „Bei Bonbons und Blumensträußen ist Bonn aus dem Häuschen“ zeigt der Orden ne-
ben der obligatorischen Beschriftung und den Wappen mit dem Hinweis auf die Gesellschaft unse-
ren alles umschließenden chinesischen Drachen über dem Rathaus. Eine fröhliche chinesische Dame 
in angedeuteter Landestracht hält einen Blumenstrauß (Strüßje) in den Händen. Was bot sich bes-
ser an für die Darstellung des Hüüsjes: Natürlich unser schönes Altes Rathaus. Dies fand in der 
Mitte unseres Ordens seinen Niederschlag. Die abgebildeten Kamelle gibt es übrigens beim Rosen-
montagszug am Rathaus. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nach unserer Planung lag der Entwurf, die Gestaltung und die Fertigung des Sessionsordens wieder 
in den bewährten Händen unseres juristischen Mitgliedes, der Firma Orden Bley Prägaform GmbH.   
Es besteht für Nichtmitglieder und interessierte Sammler auch in diesem Jahr wieder die Mög-
lichkeit, unsere beiden Orden zu erhalten:  
 den Herrenorden für eine Spende ab 35,00 €uro – für Mitglieder 30,00 €uro, 
 den etwas kleineren Damenorden für eine Spende ab 25,00 €uro – für Mitglieder 20,00 €uro. 

 
Machen Sie von dieser Möglichkeit regen Gebrauch. Mit Ihrer Spende unterstützen Sie unsere 
aufstrebende Kultur- und Karnevals-Gesellschaft und erhalten im Gegenzug einmalige Orden. 
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Simon

STEINMETZ, STEINBILDHAUERMEISTER, 

GEPRÜFTER RESTAURATOR IM STEINMETZ- 

UND STEINBILDHAUERHANDWERK

GROSSE AUSWAHL AN GRABMALEN UND 

EINFASSUNGEN IN ALLEN GRANIT- UND 

MARMORSORTEN

OSEF SIMON
STEINMETZBETRIEB

HAINSTRASSE 9 - 53121 BONN 

TELEFON  02 28 / 61 61 12

FAX  02 28 / 62 83 38 

MOBIL  0172 / 2 50 29 95
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In Trauer gedenken 
wir unserem 
verstorbenen  

Mitglied.  

 
 

Wir werden ihr ein 
ehrendes Gedenken 

bewahren. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Gertrud Zorn 
1943 - 2013 

 
 

 
 

 

121



www.sparkasse-koelnbonn.de

Im Motiv von Ariane Paffenholz geht es hoch her. Das Straßenvolk, ob jung oder alt, hat alle Hände voll zu tun, um ein „BonnBon“ zu ergattern.
Jeder Jeck ist anders, aber in einem ist man sich einig: Der Karneval ist für die Menschen da. So wie die Sparkasse KölnBonn, die große För-
derin des Bonner Karnevals. Die Gläser mit dem bönnschen und kölschen Motiv gibt es für 3 € in den Filialen Friedensplatz, Hansaeck und 
Küdinghoven.  Sparkasse. Gut für Köln und Bonn.

För üch do! Ab 15. Januar.
Unsere Kölschglas-Edition 2014.
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Offset- und Digitaldruckservice

Geschäftsdrucksachen • Privatdrucksachen
Prospekte • Broschüren • Hefte • Festschriften

Handzettel • Plakate • Flyer und Karten aller Art
Familiendrucksachen

FOGRA-zertifi zierte Kontraktproofs

Kompetenz –
nicht nur in Farbe

Grossformatdruck-Service

Großformat-Plakate
Displays • Autoaufkleber

In- und Outdoor-Banner • Kaschieren • 
Laminieren

IT-Services

Bildbearbeitung • Digitalisierungen
Datenbearbeitung – Mac & PC

Übersetzungen und Fremdsprachensatz • Webseitenpfl ege
Individuelle Programmierungen für Webseiten (HTML / PHP)

Schulungen für Adobe-Programme

Helmut Schreck

Services für Digital- und Printmedien

Drucksachen für jeden Bedarf!

Römerweg 30
53121 Bonn
Telefon: +49 228 24027601
Telefax: +49 228 2668892955
e-mail: info@eps-bonn.de
 www.eps-bonn.de

Fraunhoferstraße 2
53121 Bonn
Telefon: +49 228 662022
Telefax: +49 228 662069
e-mail: druckerei-wolf-bonn@t-online.de
 www.druckwolf.de
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